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Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. Mai für folgende Bau-
projekfe, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. & A. Heim, Umbau im 1. Stock Gartenhof-
straße 15, Z. 4;

2. A. Bühler, Vergrößerung einer Dachlukarne Eigen-
straße 20, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
3. Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft, Umbau

und Einrichtung einer Autoreparaturwerkstatt Nü-
schelerstraße 44/Löwenstraße 17, Z. 1 ;

4. G. Bianchi, Umbau mit Einrichtung eines Meß-
gereiraumes Meßgergasse 4, Z. 1 ;

5. Evangelische Gesellschaft des Kantons Zürich,
Umbau Geigergasse 5, Z. 1 ;

6. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Er-
Stellung eines Verbindungssteges Bahnhofbrücke
Nr. 1/Unterer Mühlesteg 8, Z. 1;

7. B. Séquin, Um- und Autbau des Corsotheaters
Theaterstraße 10, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. J. Usenbenz-Keller, Umbau mit Einrichtung einer
Backstube mit Konditoreiarbeifsraum in der Hof-
Unterkellerung Glockengasse 9, teilw. Verweige-
rung, Z. 1 ;

9. Burmag A.-G., Mehrfamilienhäuser Albisstr. 112
und 114, Abänderungspläne, Z. 2;

10. E. Fischer-Vogt, Fortbestand des Stallgebäudes
mit Schopfanbau Vers.-Nr. 124 bei Widmer-
straße 59, Z. 2 ;

11. P. Giumini, Doppelmehrfamilienhäuser Kalchbühl-
straße 36, 38, 40 und 42, Abänderungspläne, Z. 2 ;

12. W. Roth, 8 Doppelmehrfamilienhäuser Schweig-
hofstraße 396, 398, 404, 406, 410, 412, 418 und
420, Z. 3;

13. Bamberger, Leroi & Co., Umbau im 3. Stock
Stauffacherquai 42 und 44, Z. 4;

14. R. Rüegg, Verandaaufbau Badenerstraße 360, Z. 4;
15. Löwenbräu Zürich A.-G., Um-, Auf- und Anbau

am Dammweg bei Limmatstraße 268 (abgeän-
dertes Projekt), Z. 5 ;

16. Schoeller & Co., Fabrikanbau an der Hardturm-
straße, Z. 5;

17. Stadt Zürich/Straßenbahn, Umbau und Erstellung
einer Autoremise Hardturmstraße 20, Z. 5;

18. G. Bernhard, Umbau Abeggweg 14, Z. 6;
19. Genossenschaft Tiefengäßchen, teilweise Einfrie-

dung des Vorgartens Schaffhauserstraße 114 und
Anbau Milchbuckstraße 7, Z. 6 ;

20. E. Helfenberger & R. Herter, Wohnhausan-, -um-
und -aufbau Stampfenbachstraße 133 (abgeänder-
tes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 6;

21. Stadt Zürich, Anbau eines Heizungsgebäudes mit
Werkstatt hinter Winterthurerstraße 43, 45 und
47 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

22. Baugesellschaft „Rebhalde", Um- und Anbau
Witikonerstraße 48, Z. 7 ;

23. Lebensmittelverein Zürich, Erstellung einer öl-
tankanlage im Vorgartengebiet Klosbachstraße
Nr. 104, Z. 7;

24. A. Schultheß, Umbau Böcklinstraße 20, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

25. Baugenossenschaft „Saumacker", 61 Einfamilien-
häuser mit Einfriedungen Edelweißstraße 22—32/
Quartierstraße 5—37, 41—61, 6—38 und 42 bis
60 (abgeändertes Projekt), Z. 9 ;

26. Baugenossenschaft Tödi, Einfamilienhaus mit Auto-
remise Algierstraße 16, Z. 9;

27. O. Müller, Einfamilienhaus mit Autoremise Ba-
denerstraße 825, Z. 9;

28. A. Schießer, Einfamilienhaus Fasanenweg 9 (ab-
geändertes Projekt), Z. 9 ;

29. Baugesellschaft Imbisbühl, acht Einfamilienhäuser
Quartierstraße 21, 23, 25,27, 31, 33, 35, 37/lmbis-
bühlstr., Baubedingung, Wiedererwägung, Z. 10;

30. H. Baur, ein einfaches und zwei Doppelmehr-
familienhäuser Ackersteinstr. 39, 41 und 45, Z. 10;

31. O. Baur, ein einfaches und ein Doppelmehrfa-
milienhaus Ackersteinstraße 33 und 35, Z. 10;

32. G. Hefti's Erben, Schaufensterumbau und teilw.
Offenhaltung des Vorgartens Lägernstr. 1, Z, 10;

33. R. Kobel, Umbau mit Erstellung einer Autoremise
des Hofgebäudes bei Vers.-Nr. 280 bei Höngger-
straße 3, teilweise Verweigerung, Z. 10;

34. A. Saxer, ein Einfamilienhaus mit Werkstatt, Auto-
remise und Einfriedung alte Regensdorferstraße
Nr. 4, Z. 10;

35. Franz Kunz & Co., Einfriedungen und Umbau
im Erdgeschoß der Einfamilienhäuser Huben-
straße 93, 95 und 97, Z. 11 ;

36. Lamprecht & Co., Um- und Anbau eines Fabrik-
gebäudes Birchstraße 183, Z. 11.

Neues Verwaltungs-Gebäude der Zürcher
Dampfbootgesellschaft. (Korr.) Anfangs April ist
das neue Verwaltungsgebäude der Dampfbootgesell-
schaft am Mythenquai bezogen worden. Dem alten
und unansehnlichen Gebäude, das samt dem vor-
deren Teile des benachbarten Magazins dem Stras-
senbau im Wege stand, wird wohl niemand nach-
geweint haben. Der Neubau, der einen hellen Ver-
puß und große Fenster zeigt, enthält im Erdgeschoß
die Bureaux der Verwaltung mit Archivraum, die neue
Mannschaftskantine mit Küche, Garderoben und einen
Duschenraum. Im ersten Stock befindet sich eine ge-
räumige Malerwerkstätte mit Magazin. Die zweite
Etage im höhergeführten Westflügel beherbergt die
Wohnung für den Nachtwächter. Das Gebäude ist
mit einer Ölheizung, System Cuénod, versehen, es
enthält auch eine Fernwarmwasserversorgung, eine
automatische Telephonanlage und eine elektrische
Uhrenanlage. Der Seegrund machte eine Fundierung
mit Betonpfählen erforderlich. Die Baukosten sind
zum großen Teil von der Stadt übernommen wor-
den. Durch den Straßenbau sind auf dem Werftareal
auch Umbauten der Geleiseanlagen mit Erstellung
einer neuen Drehscheibe erforderlich geworden.

Bauten A. B. L. in Luzern VII. Bauetappe.
Mit 15. März konnte die Allgemeine Baugenossen-
schaft Luzern wiederum 40 Wohnungen ihren Mit-
gliedern bereitstellen. Es betrifft dies die VII. Bau-
etappe auf der Himmelrichmatte. Zufolge rechtzei-
tiger Fertigstellung der Bauten konnte in aller Ruhe
bereits seit Anfang März mit Bezug der Wohnungen
begonnen werden. Die neuen Wohnungen, Zwei-,
Drei- und Vierzimmerwohnungen mit Zentralheizung
präsentieren sich hell und luftig. Vom gut belich-
teten Treppenhaus betritt man einen freundlichen,
hellen Korridor, wo ein geräumiger Wandschrank
eingebaut ist. In den gut dimensionierten Zimmern
mit reichlichen Fensterflächen erfreuen helle Tapeten
in zarten Farben. Für die Böden wurden die hygie-
nisch einwandfreien Inlaidböden verwendet. In den
Küchen und Bädern sind Plättliböden verlegt. Vor
der Küche ist eine Loggia mit eingebautem Speise-
und Besenschrank. Ein ganz geschlossenes, jedoch
entlüftetes Küchenbuffet und ein praktisch eingerich-
teter Pfannenschrank erleichtern in der Küche der
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Ssuckronîk.
Ssupoliieîlicke SevîIIigungen lier 5»s«It

?ünek v/ucclsn sm 4. K4si lüc lolgsncls Lsu-
pcojslcls, lsilwsi8s unlsc ksclingungsn, sclsill:

Okns ösciingungsn:
1. >-4. 6- A. KIsim, Dmksu im 1. Tloclc (Dsclsnkok-

8lcsl)s 15, 4z
Z. 7^. küklsc, Vscgi-ölzsi-ung sinsc Dscklulcsms kigsn-

8l>-skzs 20, 2^. 8?
l^Iil ksclingungsn:

3. Ks8lsc l.sksn8vsc8Ìcks>-ung8-(Ds8sll8ckslt, Dmksu
uncl kincicklung sinsc ^ulocspsrslui'wsi'Ic8lsll XIü-
8ckslsi'8li'skzs 44/I.Öv»,Sfi5li'Zl;s 17,^. 1 ;

4. O. kisncki, Dmksu mil kincicklung sins8 l^sl;-
gscsi>'sums8 ^2lsl)gsrgs88s 4, /. 1 ;

5. kvsngsÜ8cks Os8sll8cksll cls8 Xsnlon8 /ücick,
Dmksu (Dsigscgs88s 5, 1 ;

6. 5ckv/si?sn8cks l.isgsn8cksllsngsn088sn8cksll, kc-
8lsllung SÌNS8 Vsckinclung88lsgs8 ösknkolkcüclcs
Xlc. 1/klnlscsc X1ükls8lsg 8, 1;

7. k. 3sguin, Dm- uncl T^ulksu cls8 Lo^olkssls^
Iksslsi-8l>-sl)s 10, ^Ksnclscung8plsns, 1

8. 1. D8snksn/-Xsllsi', Dmksu mil kincicklung sinsc
kscl<8luks mil Xonclilocsiscksil8i'sum in clsc KIol-
unlsi-lcsllscung (Dloclcsngs88s 9, lsilv/. Vscwsigs-
rung, 1 ;

9. kucmsg ^.-(D., X1sk>'lsmilisnksu8s»' ^lKÌ88lc. 112
uncl 114, ^Ksnclscung8plsns, 2?

10. k. KÌ8cksc-Vogl, koi'lks8lsncl cls8 3lsllgsksucls8
mil 5ckoplsnksu Vsc8.-Xlc. 124 ksi Wiclmsc-
8lcsk;e 59, 2;

11. (Diumini, Doppslmskclsmilisnksu8s>'Xslckkükl-
8lcskzs 36, 33, 40 uncl 42, ^Ksnclscung8plsns, 2 z

12. W. Xolk, 6 Doppslmekclsmilisnksu8s>' 5ckwsig-
kàskzs 396, 398, 404, 406, 410, 412, 413 uncl
420, I. 3?

13. ksmkscgsc, kscoi 6< Lo., Dmksu im 3. 5locl<

5lsullsckscgusi 42 uncl 44, /. 4:
14. X. Xüsgg, Vscsnclssulksu ôsclsns^lcshs 360, 2^. 4i
15. kowenki-su /ücick 7^.-<D., Dm-, ^ul- uncl ^nksu

sm Dsmmwsg ksi l.immsl8lcsl;s 263 (skgssn-
cisi'ls8 kcojslcl), 2^. 5 ;

16. 5ckosllsc 6< Lo., kskcilcsnksu sn clsc Dsccilucm-
àshs, 5;

17. 5lscll ^ücick/^lcs^snkskn, Dmksu uncl Kc8tsllung
sinsc ^ulo>-smÌ8s Dsrcilu>-M8lcshs 20, 5^

13. O. ösmksi-cl, Dmksu ^ksggv/sg 14, 6 z

19. (?SN088SN8cKsll lislsngskzcksn, lsilwsÌ8s kinlns-
clung cls8 Vocgs>-lsn8 3cksllksu8sc8li'skzs 114 uncl
T^nksu X1ilckkucl<8li'slzs 7, 6?

20. k. Dsllsnkscgsc 6- X. Dsrlsr, Woknksu8sn-, -um-
uncl -sulksu 3lsmplsnksck8lmkzs 133 (skgssnclsi'-
ls8 ^l'ojslcl), lsilwsi8s Vsi'wsigsrung, 6;

21. 5lscil ^ücick, ^nksu sins8 Klsi^ung8gskâucls8 mil
Wsi'^lsll kinlsc Winlsi'lkui's^lmkzs 43, 45 uncl
47 (skgssnclscls8 ^cojslcl), /. 6z

22. Ksugs8sll8cksll „kvkkslcls", klm- uncl /^nksu
Witilccznsi^lmkzs 48, 7^. 71

23. l.sksn8millslvsi'sin ^ücick, Kc8ts>lung sinsc (ül-
lsnlcsnlsgs im Vocgsslsngskisl Xlc>8ksck8li-skzs
KIc. 104, I. 7?

24. 7V Zckullksl), klmksu ööclclin8l>'sl;s 20, ^kâncls-
cung8plsns, 7

25. ksugsnc>88sn8cksll „^sumsclcsc", 61 kinlsmilisn-
Ksu8sc mil ^inlcisclungsn kcislwsi^lmhs 22—32/
LZusclis^lmlzs 5—37, 41—61, 6—33 uncl 42 Ki8
60 (skgssnclsrls8 ?cojslcl), 9;

26. ksugsnc>88sn8cksll löcli, ^inlsmilisnksu8 mil7^ulc>-
csmi8s ^lgis^lmlzs 16, 9;

27. O. I^IuIIsc, kinlsmilisnksu8 mil /^ulorsmÌ8S ks-
clsnsc8lmk;s 325, 2^. 9z

28. /^. ^ckislzsc, kinlsmilisnksu8 l-s8snenwsg 9 (sk-
gssnclsi-ls8 ^cojslct), 9 ;

29. Ksugs8sll8cksll lmkÌ8kukl, sckl kinlsmilisnksu8sc
(Dusclis^lmkzs 21, 23, 25,27, 31, 33, 35, 37/lmkÌ8-
kük>8lc., ksuksclingung, Wisclsi-scwsgung, 10;

30. KI. ösuc, sin sinlscks8 uncl ^wsi L)oppslmsk>'-
lsmilisnksu8si' 7^clcsr8lsin8l>'. 39, 41 uncl 45, ^.10;

31. <D. ksuc, sin sinlscks8 un6 sin Ooppslmski'ls-
milisnksu8 7^cl<s>'8lsin8li'sl;s 33 uncl 35, /. 10z

32. (5. klslli'b kcksn, 5cksulsn8ls>'umksu uncl lsilv/.
Ollsnksllung cls8 Voi'gsi'lsn8 I_sgscn8lc. 1, 10^

33. k. Xoksl, klmksu mil ^r8lsllung sinsc ^ulc>csmÌ8s
cls8 KIolgskàucis8 ksi Vs^.-XIc. 230 ksi klànggsc-
8lrs^s 3, lsilwsÌ8s Vscwsigsrung, 10 ^

34. 5sxsc, sin ^inlsmilisnksu8 mil Wscl<8lsll, /^uls-
csmÌ8S uncl kinicisclung slls Xsgsn8clc>clsi'8lcslzs
XIr. 4, I. 10:

35. kmn? Xun? 6- Lc>., kinlcisclungsn uncl klmksu
im kcclgs8ckc>lz clsc ^inlsmilisnksu8s>' kluksn-
8lmlzs 93, 95 uncl 97, ^.11;

36. ksmpcsckl 6< Lc>., KIm- uncl T^nksu sins8 l-skcilc-
gsksucls8 kii'ck8lm^s 183, 11.

^eus5 Vervsltung! <-ebsu«Ie cisr lürcker
0smpfboo»gsle»5ckà (Xom.) /^nlsng8 ^pril i8l
cls5 nsus Vscwsllung8gsksucls clsr Osmplkc>olgs8sll-
8cksll sm Xl^lksngusi ks^ogsn v/c»-clsn. Dsm sllsn
uncl unsn8sknlicksn (^sksucls, cls8 8sml clsm voc-
clscsn Isils cls8 ksnsckksclsn I^lsgs?in8 clsm 5lcs8-
5snksu im VVsgs 8lsncl, wiccl wokl nismsncl nsck-
gs^vsinl ksksn. Dsc Xlsuksu, clsc sinsn ksllsn Vsr-
pul; uncl gi-O^s ^sn8lsc ^sigl, snlksll im k>-clgs8ckc>^
clis kucssux clsc Vscv/sllung mil /^cckivcsum, clis nsus
X/Isnn8ckslt8>csnlins mil Xüc'ks, (^scclscoksn uncl sinsn
Du8cksni-sum. lm sc8lsn 5locl< kslinclsl 8Ìck sins gs-
csumigs n4slscwsc>c8lslts mil l^lsgs^in. l)is ^wsits
klsgs im koksi-gsluki-lsn Ws8lllügsl ksksckscgl clis
Woknung lüc clsn Xlscklwscklsc. l)s8 Osksucls Ì8l
mil sinsc (Dlkàung, 5^8lsm Lusnocl, vsc8sksn, S8
Snlksll SUcK SÌNS Ksi'NWSI'MWS88SI'VS>'8c»'gUNg, sins
sulc>mslÌ8cks Islspkonsnlsgs uncl sins slslclri8cks
KIKcsnsnlsgs. Osr 5ssgcun6 msckls sins l^unclisrung
mil kslonplsklsn sclocclsclick. Dis ksulcc>8lsn 8incl

^um gcolzsn Isil von clsc 5lscil ükscnommsn woc-
clsn. Ducck cisn 5lrsl;snksu 8incl sul clsm Wscllscssl
suck klmksulsn clsc (?slsi8ssnlsgsn mil ^c8lsllung
sinsc nsusn l>sk8cksiks srlocclsrlick gsv/orclsn.

ksuten v. I., in i.uiekn VII. vsueisppe.
Xlil 15. Xlsr^ Iconnls clis ^llgsmsins Ksugsno88sn-
8cksll ku?sm wisclscum 40 Woknungsn ikcsn K4il-
glisclscn Kscsil8lsllsn. k8 kslcilll clis8 clis Vll. ksu-
slspps sul clsc klimmslcickmslls. ^ulolgs csckl^si-
ligsc Ksclig8lsllung clsc Lsulsn lconnls in sllsc I?uks
Kscsil8 8sil ^nlsng I^Isc^ mil ks^ug clsc Woknungsn
ksgonnsn wscclsn. Dis nsusn Woknungsn, ^ws!-,
Dcsi- uncl Visc^immscwoknungsn mil ^snlcslkàung
pcs8snliscsn 8ick ksll uncl lullig. Vom gul kslick-
lslsn Icsppsnksu8 kslcill msn sinsn lcsuncllicksn,
ksllsn Xoci-icloc, wo sin gscsumigsc Wsncl8cki-snlc
singsksul Ì8l. In clsn gul climsn8ionisrlsn /immscn
mil csicklicksn ^sn8lscllscksn sclcsusn kslls Ispslsn
in 2sclsn l-scksn. l^üc clis köcisn wucclsn clis k^gis-
nÌ8ck sinwsncllcsisn lnlsiclköclsn vscwsnclsl. In clsn
Xücksn uncl ksclscn 8incl I^lsllliköclsn vsclsgl. Voc
clsc Xücks Ì8l sins koggis mil singsksulsm 3psi8s-
uncl Ks8sn8cki-snlc. kin gsn? gs8cklo88sns8, jsclock
snllüllsls8 Xücksnkullsl uncl sin pcslcli8ck singsnck-
lslsc Klsnnsn8ck5sn>< sclsicklsm in clsc Xücks clsc
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Hausfrau die Arbeit. Ferner vervollständigen ein Gas-
kochherd mit Backofen und ein Feuertonschüttstein
mit angeformtem Tropfbrett die Kücheneinrichtung.
Kalt- und Warmwasser ist beim Schüttstein wie auch
bei Badewanne und Toilette im Bad vorhanden. Die
Einrichtungen im Bad sind einfach, zweckmäßig und
sauber. Neben der porzellanemaillierten Badewanne,
der Feuertonwaschtoiletfe und des W.-C. wird die
Einrichtung durch Spiegel und Glashalter ergänzt.
Heizung und Warmwasserversorgung der Wohnungen
erfolgt von der Heizzentrale aus, an welcher nun
total 21 Häuser angeschlossen sind.

Jeder Wohnung sind auch Keller und Estrich-
räume zugeteilt. Kurz erwähnt mögen noch die Ein-
richtungen der Waschküchen sein. Die Installationen
bestehen aus einem gasgeheizten Kupferdampfwasch-
herd mit separater Waschmaschine und einem drei-
teiligen Neusilberwaschtrog. Zu jeder Waschküche
gehören zwei Tröckneräume und die große luftige
Waschhängeterrasse. — Die Bauten wurden nach den
Plänen und unter der Leitung von Architekt Werner
Dolder ausgeführt.

Einweihung des neuen Stadthauses in Huttwil.
Sonntag den 29. April wurde das neue Stadthaus
seiner Bestimmung übergeben. Der von Architekt
Büßbergerin Burgdorf erstellte, stattliche Bau kommt
auf etwa 450,000 Fr. zu stehen, wie im Voranschlag
vorgesehen war. Das Parterre wird von den Wirt-
schaftsräumen beansprucht. Im ersten Stock sind die
Gemeindebureaus und Sißungszimmer, im zweiten
Stock Gemeinderats- und Burgerratszimmer, ausge-
führt in Nußbaum- bezw. Kirschbaumtäfer, und der
geräumige Gemeindesaal, wo mindestens 300 Bürger
Plaß finden können. Der Bau fügt sich dem Stadt-
bild gut ein.

Kirchenrenovation in Malters (Luzem). Die
Kirchgemeinde Malters steht gegenwärtig vor der
großen Aufgabe, den Kirchturmhelm zu reparieren
oder teilweise neu zu erstellen. Zur Veranschaulichung
der Holzkonstruktion wurde der Kirchgemeindever-
Sammlung ein sauber gearbeitetes Modell 1 : 20 ent-
worfen und ausgeführt von Herrn Franz Eggstein in
Firma A. J. Eggstein & Söhne, Luzem, vorgezeigt.
Ebenso lagen zwei Skizzen von Architekt W. Baur
vor, welche eventuell Abänderungen der Form des
Mittelstückes am Turm vorsehen. Hierauf wurde der
Kirchenverwaltung Vollmacht erteilt, alles Nötige vor-
zukehren, um den Umbau des Turmes in nächster
Zeit vornehmen zu können. Sobald diese Vorarbei-
ten gemacht sind, wird eine außerordentliche Kirch-
gemeindeversammlung beschließen, in welcher Form
der Turmhelmneubau ausgeführt werden soll.

Ein Neubau am Fufje des Kilchenstockes.
Bekanntlich mußte vor drei Jahren ein großer Teil
von Linthal auf behördliche Anordnung hin von
seinen Bewohnern geräumt werden, nachdem die
Gefahr eines Bergsturzes in unmittelbare Nähe ge-
rückt war. Wie sehr sich die Zeiten geändert haben
und wie weit die lähmende Angst bereits geschwun-
den ist, davon gibt eine Meldung in den „Glarner
Nachrichten" Kenntnis, in denen mitgeteilt wird, daß
in der unmittelbaren sogenannten Gefahrenzone jeßt
sogar ein Neubau profiliert ist. Ein wackerer, wage-
mutiger Arbeitsmann getraut sich „im Sand" ein Wohn-
haus bauen zu lassen. Hoffentlich hat er nicht „auf
Sand" gebaut!

Bauliches aus Schaffhausen. In seiner Gene-
ralversammlung vom 30. April 1934 diskutierte der
Gewerbeverein die Notlage des städtischen Hoch-

SAGEREI- UND HOLZ • BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 23/3

A. MULLER & CIE. â: BRUGG

baugewerbes und ersucht den Stadtrat und den Re-

gierungsrat um beschleunigte Anhandnahme der
spruchreifen Hochbauprojekte, so des Museums, der
Frage eines Saalbaues und weiterer Bauten.

Die Küche.
(Korr.) Beim Entwerfen des Planes zu einem Neu-

bau verdien! die Küche besondere Beachtung. Aus

hygienischen Gründen darf die Küche ausschließlich
der Zubereitung der Nahrung dienen. Der mensch-
liehe Körper beherbergt in gesunden und kranken

Tagen zahlreiche Krankheitskeime, die auf den ver-
schiedensten Speisen einen günstigen Nährboden
vorfinden. Es ist darum alles andere als hygienisch,
wenn man die Küche gleichzeitig als Wohn-, Arbeits-
oder Schlatraum benufyt. Auch aus ästhetischen Grün-
den ist die Beschränkung der Benußung der Küche
auf ihre natürliche Zweckbestimmung geboten. Bei

der Ausstattung der Küche ist zu beachten, darç alle
Teile leicht zugänglich und ohne Schwierigkeiten zu
säubern sind. Ausreichendes Tageslicht dient ferner

zur Erleichterung der Küchentätigkeit.
Die gegenwärtigen Wirtschaftsverhältnisse haben

es mit sich gebracht, dafy die Wohnbedürfnisse sehr

eingeschränkt werden. Deshalb wickelt sich ein be-
trächtlicher Teil des Familienlebens troß der hygie-
nischen Nachteile in der Küche ab. Im Winter ist

die Küche häufig der einzige geheizte Kmjm der

Wohnung. Um die Nachteile nach Möglichkeit zu

verringern, werden deshalb die Küchen möglichst
groß angelegt, auch werden Vorkehrungen für eine
besondere ausgiebige Lüftung getroffen. Die beste

Himmelsrichtung ist für die Küche die nordöstliche.
Nach Möglichkeif sollen die Wände bis zu einer
Höhe von 1,5 m abwaschbar sein. Die Reinlichkeit
in der Küche leidet bedenklich, wenn keine Wasser-

leitung und kein Abfluß vorhanden sind. Alles Ab-
wasser ist rasch abzuführen und jede Ansammlung
von Schmuß ist zu vermeiden. In der Nähe des

Ausgusses muß der Fußboden unbedingt wasserdicht
sein. Arbeiten, die mit Staubentwicklung verbunden
sind, dürfen keinesfalls in der Küche vorgenommen
werden.

Beim Kochen ist Wasserdampfbildung unvermeid-
lieh. Alle Heiz- und Kocheinrichtungen sind so zu
wählen, daß mit dem geringsten Verbrauch an Brenn-
Stötten der höchste Heizwert erzielt wird. Gemauerte
oder aus Tonkacheln hergestellte Herde sind auch
heute noch allen anderen vorzuziehen.
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I^suZii-su cils Acizsit. i^smec vsi-voii3tsnciigsn s>n Os3-
koctiiiscci mit Lsckotsn unci sin t-susi-toc^ctiûttàin
mit sngstocmtsm Icoptincett clis XOctiensincickitung.
Xsit- unci Wscmws33sc izt ösim ^ciiütt3tsin wis suc5
ösi ösciswsnns unci loiistts im ösci voctisncisn. Ois
^incickitungsn im ösci 3inci sintscii, ^wsckmshig unci
3suösi-. Xisösn cisc poc^siisnsmsiiiisi'tsn Lsciswsnns,
cisc t-suEctonws3ctitoiistts unci cis3 W.-L. wicci ciis
^iivictitung ciuccii 5pisgsi unci L?is3tisitsc ocgsn^t.
ktsi^ung unci Wscmws33s>'vsi'30i'gung cisc Woiinungsn
sctoigt von cisc i^isi^^sntcsis su3, sn wsiciisc non
totsi 21 t"isu3sc SNgS3cilio33SN 3inci.

iscisc Wohnung zinci sucii Xsiisc unci ^3tcic>3-

csums ^ugstsiit. Xuc^ scwsiint mögsn nocii ciis ^in-
rictitungsn cisc Ws3ciikuck>sn zsin. Ois in3tsiistionsn
ös3ts5sn su3 sinsm gs3gstisi^tsn Xuptsccismptws3ck>-
tiscc! mit 3spscstsc Ws3ciims3ciiins unci sinsm cicsi-
tsiiigsn XIsu3iik>s>'ws3ck>trog. /o jscisc Ws3ctiküctis
gsiiöcsn ^wsi Icöcknscsums unci ciis gcohs iuttigs
VVs3ctiiisngstsccs33S. — Ois ksutsn wuccisn nscii cisn
t^Isnsn unci untsc cisc ksitung von /^cciiitskt Wscnsc
Ooicisr su3gstütict.

Linweikung «te! neuen 5îseiîksu!e! in ttuîl^iii.
^onntsg cisn 29. /^pcii wuccis cis3 nsus 5tscit5su3
3sinsc ös3timmung üöscgsösn. Osc von /^ccliitskt
kühösi-gscin kucgcioct sc3tsiits, 3tsttiictis ksu kommt
sut stws 45O.OOO I^c. -u 3tsk>sn, wie im Vocsn3ciiisg
vocgs3s5sn wsc. Os3 l^si-tsi-cs wicci von cisn Wict-
3ck>stt3csumsn K>ssn3pcucl>t. !m sc3tsn 5tock zinci ciis
d?smsincisic>ucssu3 unci ^ihung3?immsc, im ^wsitsn
Htock (Osmsincisrstz- unci Lucgsl'i'stz^immsr, su3gs-
tütict in iXluhösum- ös^w. Xic3c5Ic>sumtstsi', unci cisc

gscsumigs Osmsinciszssi, wo mincis3tsn3 ZOO küi-gsc
?ish tincisn können. Osc Vsu tügt 3icti cism 3tscit-
öiici gut sin.

kîrckenrenovstîon in k^lsite» (ku^ecn). Ois
Xii-ctigsmsincis 54sitec3 3tsiit gsgsnwsctig voc cisc

gcohsn /^utgsös, cisn Xicciitucmiisim ?u i-spsciscen
ocisc tsiiwsi3s nsu /u sc3tsiisn. ^uc Vsczn3c5suiic5ung
cisi' i"io!?kon3tcuktion wuccis cisc Xii-ciigsmsincievsi'-
3smmiung sin 3suös>' gssi-ösitsts3 Xlocisii 1 - 2O snt-
wogten unci su3gstütirt von i^isi-cn i^i-sn^ ^gg3tsin in
^icms i. ^gg3tsin 6< 5otins, ku^scn, vocgs^sigt.
^K>SN3O Isgsn ^wsi 5ki?^sn von /^cc^itskt W. ksu?
voc, ^siciis svsntueii Aissnclsi'ungsn cisr l'oi'm cis3
54ittsi3tücks3 sm lurm vor3sk>sn. i^iiscsut wui'cis cisr
Xii-ctisnvscwsitung Voiimsciit sctsiit, siis3 Xiötigs vo^-
Tuksk»-sn, um cisn Omösu cis3 Iu>'ms3 in nsc53ts>'
^eit vocnsiimsn ^u können, ^oösici ciis3s Vocsi-ösi-
ten gsmsciit 3inci, wicci sine sui)s>'o>'c!sntiick>s Xii-cti-
gsmsincisvsr3smmiung ös3ck>iislzsn, in wsiciisc t-ocm
cisc lucmiisimnsuösu su3gstüiii-t wsccisn 3oii.

Lin I>Ieubsu sm 5uhe rie! Kilckenîîockeî.
Lsksnntiicti mutzts voi" cirsi ^s5csn sin gcokzsi' Isii
von kinttisi sut östiöi'ciiiciis ^noccinung tiin von
3sinsn kswokinscn gsi'sumt v/si'cisn, nsckicism ciis
(Ostsiii- sins3 Ksi'g3tu>'^s3 in unmittsiösfs Xisiis gs-
i-ückt wsc. Wis 3sk»' 3icti ciis ^sitsn gssncisrt tisösn
unci wis wsit ciis istimsncis /^ng3t ös>-sit3 gs3ck>wun-
cisn i3t, cisvon giöt sins tvlsiciung in cisn „(Oiscns^
Xisckii-iciitsn" Xsnntni3, in cisnsn mitgstsiit wii-ci, cislz
in cisi- unmittsitzscEn 3Ogsnsnntsn (Oetstii-sn^ons jst;t
30gsc sin IXsuösu pcotiliect i3t. ^in wscksi-sc, wsge-
mutigsi- ^>-ösit3msnn gstrsut 3icti „im 5snci" sin Wo5n-
iisu3 ösusn -u >s33sn. ktottsntiicki 5st er nictit „sut
5snci" gsösut!

ksuüeke! su! îckssfksu!sn. in 3sinsr (Osns
rsivs^smmlung vom ZO. ^pcii 19Z4 àkutisi-ts cisc

(Oswssösvs^sin ciis Xiotisgs cis3 3tsciti3c5sn Ktoc5-
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K>sugswscii>s3 unci s>'3uctit cisn 5tscitrst unci cisn !?s-

gisrung3i'st um ös3ciiisunigts ^ntisncinsiims cisc

3pcucti>'sitsn i-tociiizsupcojskts, 30 cis3 i^1u3sum3, cisc

t-csgs sins3 3ssiösus3 unci wsitersi' Lsutsn.

Die Kücke.
(Xocr.) ösim ^ntwsstsn cis3 k^isns3 ^u sinsm Xisu-

ksu vsrclieni ciis ì)e8c)^clSr6 ^U8
ii^gisni3ck>sn (Orüncisn cisrt ciis Xüc5s su33ck>iist;Ii^i
cie»- cisr ciie^sri.
iickis Xöcps«- ösiisi-ösi-gt in gs3uncisn unci kcsnksn

Isgsn ^skiicsiciis X>-snk>3sit3ksimE, ciis sut cisn vsr-
3ciiiscisn3tsn 5psi3sn sinsn gün3tigsn Xis5coocisn
voi'tincisn. ^3 i3t cisrum siis3 sncisi's si3 t>^gisni3cn,

msn c^is Küclie s!5 Wc»^-, ^rveiiz-
ocler su5 âzl^eiizcken
cisn i3t ciis ös3ctirsnkung cisr Lsnut;ung cis»' Xüc5s
sut i5>-s nstüciictis ^wsckös3timmung gsöotsn. Lei
cisr cler Küc^e izt iISsc^iesi, s!!e

Isiis isickit ^ugsngiick, unci oiins Zctiwisngksitsn ^u
3suösi'n 3inci. ^U3csiciisncis3 Isgs3iictit ciisnt tsrnsr
^uc ^cisictitscung cisc Xückisntstigksit.

Ois gsgsnwsrtigsn Wi>'t3ctistt3vs>'5sitni33s nsosn
S8 mit 8Ì(^ clsh ci^ie Wc)^n^ecjü^m55S 5e^r

sings3ctii'snkt wsccisn. Os3tisiö wickelt 3icii ein os-
tfsc^tiiciisr Isii cis3 I^smiiisnisösn3 ti'ot; cisc n^/gis-
ni3ck>sn Xisctitsiis in cisc Xüciis sö. im vvintsc i3t

c^is Küclie cisr ein^i^e
Woiinung. Om ciis Xisckitsiis nscii 54ögijcnksit ^u
vsi'cingsm, wsccisn cis3tisiö ciis Xüciisn mögiicn3t
gcok; sngsisgt, sucti wsccisn Vorks^cungsn tüc sins
kS5O^cIe»'e su8^Ì6>)ige Die ^zie
Kiimmsi3>'ick>tung i3t tüc ciis Xüciis ciis nocciö3tiicns.

Xiscti 54ögiick>ksit 3oiisn ciis Wsncis i?i3 /u sinsc
kiötis von 1,5 m söws3ck>ösc 3sin. Ois Xsiniicnksit
in cisc Xüctis isicist öscisnkiicki, wenn ksins Vvs33si'-

isitung unci ksin ^ötiukz voctisncisn 3inci. ^iis3 /Xv-

ws33sc i3t rs3cti sö^utütirsn unci jscis /^n3smmiung
von 3ciimutz i3t ^u vscmsicisn. in cisc IXsns cis3

Z^U3gU33S3 muh cisc t-uhöocisn unizsciingt ws33si-ciic5t

3sin. Ortzeiten, ciis mit Ztsuösntwickiung vscouncisn
3inci, ciüi-tsn Ksins3tsii3 in cisc Xüctis vocgsnommsn
wsccisn.

ösim Xockisn i3t Ws33sccismptöiiciung unvscmsici-
iicti. ^iis kisi?- unci Xoc5sini-iciitungsn 3inci 30 ?u
ws5isn, cislz mit cism gsnngàn Vscöcsuck, sn kcsnn-
3tottsn cisc tiöck>3ts t-isi^wsi-t saisit wicci. (Osmsuscts
ocisc su3 Ionksc5sin iisi'gE3tsiits ktsccis 3inci suct^
5suts nocii siisn snciscsn voi-^u^istisn.
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